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Geſinnungsverfolgung
Die im hentigen Morgenblatte ſchon gegebene Meldung daß

der Konſiſtorialrath Dr Reicke im Intereſſe des Dienſtes
ſeiner Stellung als t
iſtoriums enthoben und nach Königsberg i Pr verſetzt wurde
läßt

ind Freiheit zu wählen nichts anderes als eine Maß
regelung die lediglich erfolgt weil Pr Reicke Anſchauungen
bethätigt hat die den orthodoxen Dunkelmännern nicht in ihren
aller freiheitlichen Entwicklung der Wiſſenſchaft
feindlichen Kram paſſen

Wer die litterariſchen Vorgänge der letzten Jahre verfolgt
hat wird den Namen Reicke wiederholt geleſen haben Jm
März 1900 wurde Reicke s Schauſpiel Frellicht im
Berliner Theater und im Januar d J im Stadttheater zu

Halle aufgeführt Der Dichter zeigte ſich in dem Stücke als
begabter Kritiker herrſchender Zuſtände der das Recht der
Perſönlichkeit zur freien Entwicklung ihres Weſens ver
tritt Das Schauſpiel fand keine nügünſtige Aufnahme wenn
es ſich auch nicht lange auf der Bühne gehalten hat Aber der
Dichter hatte den Groll der Orthodoxie hervorgerufen Wie
kann ein Konſiſlorigalrath alſo ein Mitglied einer kirchlichen
Behörde ſich der Oeffentlichkeit als Dichter präſentiren
Theaterſtücke ſchreiben die zur Unterhaltung des Publikums
dienen paßt nach der Anſicht der orthodoxen Eiferer nicht zu
dem Amt eines Kirchenmannes der für die Erhaltung von Zucht
und Sitte aber nicht für das Vergnügen der Menſchheit zu
ſorgen hat Wie kaun aber ein Konſiſtorialrath nun gar ein
Stück ſchreiben das den Grundſatz des ſchrankenloſen Auslebens
der Perſönlichkeit predigt Das ging den orthodoxen Paſtoren
blättern über den Spaß und ſie griffen unterſtützt von der
übrigen regktionären Preſſe den Konſiſtorialrath Neicke aufs
heftigſte an und als Herr Reicke mit anderen Dichtern und
geiſtigen Führern der Nation ſich gar der Bewegung gegen
die le x Heinze anſchloß da hatte er es mit jener Preſſe
und ihren geiſtigen Förderern gänzlich verſcherzt Die Thalſache
daß der Konſiſtoriglrath dem Goethe Bund beitrat in
demſelben das Amt als dritter Schriftführer übernahm und als
ſolcher am Vorſtandstiſch ſich an den gegen die lex Heinze
gerichteten Proteſtverſammlungen in Berlin betheiligte
lenkte von neuem den Verfolgungseifer der geiſtigen Reaktionäre
auf Dr Reicke der es gewagt ſich gegen eine geſetzgeberiſche
Aktion öffentlich zu erklären ſür welche die orthodoxe Kleriſei
unter Stöcker s Führung mit wahrem Fanatlénnis eintrat
Reicke wurde von jener Seite in Acht und Bann gethan auf
Syuoden und in der Preſſe wurde ſeine Maßregelung verlangt
und geſordert daß er aus dem Kirchenregiment entfernt werden
müſſe Zunächſt hatte die Hetze den Erfolg daß Konſiſtorial
rath Reicke aus dem Vorſtand des Goethe Bundes ausſchied
Das aber genügte dem Zorn der Orthodoxie nicht die
Treibereien wurden fortgeſetzt wenn auch mehr in der Stille
und ſie haben jetzt den Erfolg gezeitigt daß der Konſiſtorial
rath gegen ſeinen Willen nach Königéberg i Pr verſetzt
worden iſt

Dieſe Verſetzung charakteriſirt ſich wie ſchon geſagt als eine
Maßregelung die peinliches Aufſehen erregen muß Jm
Staate Preußen ſind wir allerdings an manches gewöhnt
Zwar ſagt Artikel 27 der preußiſchen Verfaſſung Jeder
Preuße hat das Recht durch Wort Schrift Druck und bild
liche Darſtellung ſeine Meinung frei zu äußern, aber

Juſtitiar des brandenburgiſchen Kon

erkennen daß der Einfluß der Ortbodoxie bei uns wieder
Die Verſetzung iſt zumal Dr Reicke keinen

weifel darüber gelaſſen hatte daß er ſie als unverdiente
trafe und Kränkung betrachte die ihn zwäuge zwiſchen Amt

und Künſte

eine Fülle von Erfahrungen hat gezeigt daß dieſer Satz auf
dem Papier ſich recht hübſch ausnimmt in die Wirklichkeit
aber nicht überſetzt wird Verwunderlich iſt vor allem daß
eine derartige Maßregelung unter2dem Regime des Miniſter
präſidenten Grafen Bülow vorgenommen werden konnte
Vom Kultusminiſter Studt kann man ſich einer ſolchen
Maßnahme verſehen weil niemand daran zweifelt daß Herr
Stndt durchaus im Banne orthodoxer Anſchauungen ſteht
vom Grafen Bülow aber hat man das bisher in dieſem Maße
nicht angenommen Er hat wiederholt und erſt jüngſt noch
in dem Schreiben an das Komilee für das Fichte Denkmal
eine freiere geiſtige Auffaſſung bekundet andererſeits aber hat
er allerdings auch ſchon häufig genug die Uebereinſtimmung
zwiſchen ſchönen Worten und Thaten vermiſſen laſſen Es
mag ſein daß er es mit der einflußreichen Hofprediger
partei nicht verderben will man weiß daß das orthodoxe
Paſtorenblatt Der Reichsbote der am eifrigſten gegen
Reicke gezetert hat in der Umgebung der Kaiſerin geleſen
wird Der Fall Reicke iſt ein neues Blatt in dem ſchwarzen
Buche der Geſinnungsverfolgungen die einem modernen
Stagtsweſen gewiß nicht zum Ruhm gereichen v

Deutſchland und England in China
Nachdem die engliſche Preſſe gelegentlich der Auflöſung des
berkommandos in China dem Grafen Walderſee die bekannten

Eſelsfußtritte verſetzt hatte hat dieſer Tage auch der engliſche
Admiral Seymour bei einem Feſteſſen in Shanghai Deutſch
lands in einer Weiſe gedacht die nicht ganz mit ſeiner Dankes
ſchuld an die Deulſchen die ihn vei ſeinem bekannten voreiligen
und vernnglückten Zuge herausgehanen haben übereinſtimmt
Jndem er nämlich als Hanptkonkurrenten Englands in China
Rußland die Vereinigten Stauten und Deutſchland bezeichnete
macht er einen ſehr charakteriſtiſchen Unterſchied zwiſchen
Deutſchland und den Vereinigten Staaten Letztere ſeien zwar
gefährliche Handelsrivalen aber dieſe Nebenbuhlerſchaft ſtünde
nicht in Konflikt mit Englands Politik der offenen Thür
Deutſchland aber ſtünde in ſcharfem Wettbewerb mit Englands
Handel und ſeiner Seemacht mit der Großbritannien einſt zu
rechnen haben werde

Jn Uebereinſtimmung mit dieſer Anzweiflung der freundlichen
Geſinnungen Deutſchlands ſtehen die Auslaſſungen der engliſchen
Preſſe über die Abſicht Deutſchlands etwa 800 Mann
Soldaten in Shanghai zu garniſoniren Die
Times ſtellte in gewohnter Ueberhebung feſt daß Shanghai

thatſächlich eine britiſche Stadt ſei geſchaffen durch britiſches
Kapital und britiſchen Unternehmungsgeiſt eine Stadt in der
anderen nur geſtattet worden ſet gwi Rechte zu erwerben
Die in Shanghai befindlichen britiſchen Truppen reichten völlig
zur Aufrechterhaltung der Ruhe aus ſo daß die Stationirung
einer deutſchen Beſatzung den Verdacht erwecken müſſe als ob
ganz unzuläſſige politiſche Anſprüche geltend gemacht
werden ſollten

Die Times kann inſofern ganz beruhigt ſeln als Deutſch
land ſicherlich nicht ſeine Hand auf das Yangtſe Gebiet legen
will Wohl aber haben ſich die wirthſchaftlichen Jntereſſen
Deutſchlands in dieſem Gebiete in den letzten Jahren ganz
enorm geſteigert und es gehört der echte britiſche Hochmuth
dazu dies ignoriren zu wollen und ſo zu thun als ob dort
nur britiſche Jntereſſen vorhanden wären und als ob Deutſch
land ſozuſagen nur geduldet wäre Schon vor Jahresfriſt be
richtete der Shanghaier Mitarbeiter der Welt Korreſpondenz
daß die Erzeugniſſe der deutſchen Jnduſtrie im ganzen
Yangtſe Gebiete und zwar bis zum Oberlaufe hin mehr und

mehr Eingang finden Auch in den entlegenſten Städten
Szechuans findet man Waaren mit der Aufſchrift Made in
Germany Die deutſche Kaufmannſchaft Chinas ſchickt ſich
an in dieſem weiten Gebiete feſten Fuß zu faſſen Jn
Hankau iſt bereits heute der deutſche Kaufmann der
ausſchlaggebende

Iſt nun der deutſche Handel berelte ſo welt im inneren
Yangtſe Gebiete vorgedrungen ſo verſteht es ſich von ſelbſt
daß Deutſchland ein lebhaftes Jntereſſe hat den deutſchen
wirthſchaftlichen Wettbewerb im Mündingsgebiete des Yangtſe
gegebenenfalls mit Waffengewalt zu ſchützen In dem feit
jenem Bericht verfloſſenen Jahre ſind die Intereſſen Deutſch
lands in dieſem Gebiet noch mehr geſtiegen dadurch daß ein
erheblicher Theil der engliſchen Küſtenfahrt in deutſche
Hände übergegangen iſt und daß eine ganze Reihe neuer
deutſcher Dampfer und zwar gerade für die Yangtſefahrt ein
geſtellt worden iſt Der relative Rückgang des britiſchen undder Fortſchritt des deutſchen Handels aßt ſich auch durch

trockene Ziffern nachweiſen Jn dem Jahrzehnt von 1890 bis
1900 iſt der Autheil Großbritanniens am Geſammtſchiffahrts
verkehr mit Ching um 10 Proz heruntergegangen der Antheil
Deutſchlands um 5 Proz geſtiegen

So mag alſo Shanghai die Haupthandelsſtadt Chinas
wohl zur Zeit der Eröffnung des Hafens für den auswärtigen
Handel 1843 ſoweit die europäiſchen Einflüſſe in Frage kamen
gewiſſermaßen eine britiſche Stadt geweſen ſein heute iſt dies
aber nicht mehr der Fall und in zehn Jahren wird es noch
weniger der Fall ſein Hat aber Dentſchland die gewichtigſten
Intereſſen in dieſem Gebiete ſo ſteht es ihm als einer Groß
macht auch wohl an dieſe Jntereſſen im Nothfall ſelbſt zu ver
theidigen und ſich nicht von dem Wohlwollen Großbritanniens
abhängig zu machen Daß aber die Nothwendigkeit einer be
waffneten Vertheidigung deutſchen Eigenthums und deutſcher
Intereſſen früher oder ſpäter eintreten kann iſt bedauerlicher
weiſe ganz und gar nicht ausgeſchloſſen Alle ſachkundigen
Berichterſtalter ſtimmen leider darin überein daß die Gährung
im chineſiſchen Volke und der Haß gegen die Fremden hente
nicht geringer nein eher ſtärker ſind als zur Zeit des Boxer
aufſtandes Zwar haben die Gouverneure der Yaugtſe Pro
vinzen während der Unrnhen im großen und ganzen ihre Be
völkernng im Zanme zu halten gewußt aber damit iſt noch
lange keine Garantie für die Zukunft gegeben um ſo weniger
als in China ſehr oft ein Wechſel in der Beſetzung der höchſten
Stellen ſtattfindet Nachdem Deutſchland A geſagt hat muß
es auch B ſagen das iſt nun einmal der Fluch weltpolitiſcher
Unternehmungen deren Tragweite man vorher zu ermeſſen

unterlaſſen hat ae 2Deutſches Reich

Die Wohnnng im Arbeiter Haushaltsetat
Unfere Reichsſtatiſtik iſt wie Graf Poſadowsky kürzlich ſelbſt

im Reichstage mit Bedauern hervorhob zum Theil noch ſo lücken
haft daß ſür die Beurtheilung der Lage weiter und wichtiger
Produktionsgebiete eine einigermaßen verläßliche ſtatiſtiſche
Grundlage fehlt Hierzu gehört vor allem auch eine Ueberſicht
über die Erwerbsverhältniſſe der Arbeiter Um dieſem
auch im Hinblick auf die Neuregelung unſerer Handelsbeziehungen
ſehr bedauerlichen Mangel einigermaßen abzuhelfen haben die
dentſchen Gewerkvereine vor einiger Zeit durch eine
Umſrage bei ihren Mitgliedern ſich eine Grundlage
für die Beurtheilung der Eriſtenzbedingungen der
Arbeiter zu ſchaffen geſucht Ein Theil der Ergebniſſe dieſer
Statiſtik ſoweit ſie Arbeitszeit und Arbeitseinkommen be

Nachdruck verboten

Das Bismarck Denkmal in Berlin
Zur Enthüllung und Weihe am 16 Jnuni

Von Guſtav Löſſel
Bismarck Ein Name wie für die Ewigkeit geprägt ein

Monument in ſich das kraftvolle Emporwachfen des Deutſch
gams zugeſpitzt in einem einzigen Menſchen der eiſerne

anzler ſo nennt und ſo kennt ihn die Welt in der er wie
weit über Menſchen

welche jedem
Munde auch dem des Kindes geläufig ſind mit welchen jeder
denkende Menſch im ganzen Umkreis der Erde die gleiche Vor
ſtellung verbindet von Macht Hoheit und Menſchenwürde Die

Um hunderte großer Namen
ranken ſich andere ohne welche ſie das nicht geworden wären

Sie charakteriſiren einen geſchichtlichen Zeit
eines beſtimmten Volkes

un wenigen ſtehen allein da Sie haben mit eiſerner Fauſt
gegriffen in die Speichen des Weltrades und es nach ihrem
2 Sie ſind von jenem Titauengeſchlecht welches

mit den Göttern um die Weltherrſchaft zu
müſſen auch dieſe in Staub wie alles was

iſt aber ihre Namen und ihre Thaten ſterben nicht e
o

et gen hente noch ein Denkmal Homer s Alexander s des

ſein nun zu enthüllendes Denkmal r
größe Es giebt nur wenige ſolche Namen

eltgeſchichte geizt mit ihnen

ſie ſind
goſchnitt eines beſtimmten Landes

len gedrehtt einſt iheh
n Hinſinken
huen Sie leben ewig fort im Munde der Nachwelt

Und wie lächerlich unbedeutend iſt als Shake
s in dem Dichterwinkel Bezelchnendes

eſtminſterAbtel

4 en bedürfen der Denkmäler nicht
Mundert langes Vergeſſenfein

Sign iloſophen der Fall geweſen
mit e der Welt wie ein r en der Aſche und ſtreben
Var W alligemn Flügelſchlage der Sonne zu Dieſe Erkenntnißwelche Griechen ünd Römer beſkinmie ihre Heroen

zu London

wie es bei dem großen

ort in der
Dieſe Gewaltigen unter den

Sie vertragen ein

Daun ſtelgen ſie zum

unker die Sterne zu verſetzen Auch Sterne können erlöſchen
Nur die Sonne iſt ganz nnſer die bleibende Licht und Leben
ſpenderin ſo lange die Erde beſteht und Menſchen ſie be
wohnen und es iſt ein ſchöner Zug in dem morgen zu ent
hüllenden Bismarckdenkmal daß der Kanzler da hinauf den
Blick richtet muthig vertrauend wie ſich eins fühlend mit dem
dort thronenden Schöpfergeiſt Non soli cedit Welche Worte
wären würdiger dieſes groß entworfene Bismarck
Denkmal zu zieren Nur ein Begas konnte ein ſolches
ſchaffen ein Mann von dem ſchon jetzt bei ſeinen

das Gefühl uns anweht daß auch er zu denLebzeitenUnſlerblichen zählt daß unvergängliche Kunſtwerke unter ſeinen

Meiſterhänden hervorgehen die auch dann noch die Nachwelt
in ſtaunende Bewimderung verſetzen werden wenn nach Jahr
tanſenden nur noch Bruchſtücke derſelben als archäologiſche
Funde aus dem märkiſchen Sande hervorgehen Die in allen
deutſchen Landen anf Höhen errichteten Bismarck Sänlen ſind
ein ſchöner Gedanke aber das Schönſte iſt doch dieſes Begas ſche
Bismarck Denkmal der Reichshanptſtadt und keine würdigere
Skelle hätte es finden können als dort vor dem Wallot ſchen
Monumentalbau mit ſeinem Blick auf die Siegesſäule Alle
drei ſind Denkmäler zum Ruhme des durch Bismarck neu
geſchaffenen Deutſchen Reiches Auch der Reichstag iſt ſeine
Schöpfung Und ſo ſteht er wie ein Herr hier auf ſeinem
eigenen Grund nnd Boden in gewaltigey Haltung die Rechte

Denker und Held in einem Guß ein Bild der Kraft und
Gelſtesherrſchaft eine Geſtalt wie geſchaffen für das Gewand
des deutſchen reckenhaften Kürgſſiers Die Figur iſt 6 Meter
Hoch und ſteigt von dem von Skufen umlagerten Granitſockel
zu gewaltiger Höhe empor

Vorn an demſelben lieſt man nur das eine Wort

Bismarok
An der dem Reichstagsgebäude zugekehrten Rückwand prangen

die Worte

märtiſce Landſchaft

auf die Blätter der Geſchichte geſtützt die Linke am Schwert

Vier Koloſſalſtatuen umgeben den mächtig vorſpringenden
Sockelfuß vorn der die Welt in knieender Haltung tragende
Atlas hinten Jung Siegfried das Reichsſchwert ſchmiedend
Links von vorn geſehen die Weisheit rückwärts auf einer ge
lagerten Sphinx ſitzend ein aufgeſchlagenes Buch im Schoße
auf das ſie ſinnend herabblickt rechts die in einer furchtbar
energiſchen Frauengeſtalt verkörperte Regierungsgewalt welche
einem Panther den Fuß auf den Kopf ſetzt und ihn am
Boden hält

Die hierin voll zum Ausdruck kommende große und edle
Begas ſche Plaſtik erhält ein geiſtig vertieftes Peudant in den
boſſirten oder geſtrichelten Bronzereliefs welche Fundament und
Sockel des Denkmals zieren An erſterem ſtellt ſich dies als
eine Bilderfolge dar welche im Zuſammenhang betrachtet ſein
will um zu einem vollen Erfaſſen der geradezu köſtlichen
dichteriſch verklärten und dramatiſch belebten Grundidee zu
führen Vorn links beginnend und nach rechts um das Denk
mal herumgehend haben wir zunä
Deutſchland am Gängelbande
nackter

eine Bildertafel Jung
in ſeie erſten Schriite machender

kleiner Knabe wird von Mutter und Amme am
Gängelbande geführt Seine erſten muthig in eine wohl

ethanen Schritte machen ihm offenbar
ebenſoviel Freude wie ſeinen Hütern und I erinnen DasBild im Mittelfelde heißt Deutſcher iel wache auf
Germania hat ihm mahnend die Schulter gerührt Er erhebt
ſich halb von der Bäxenhaut auf der er geſchlafen und ſchaut
verwundert aber nicht ohne Jntereſſe auf die nur viſionärenGermanenſchagren nach denen ſie weifend die Hand ansſtreckt

Vermuthlich ſind es die welche einſt im Teutoburger Walde
die Varus ſchen Legionen ſchlugen Die folgende Tafel rechts
an der Vorderſeite hat die Bedeutung Das ſtarke Deutſch
land Der zum Helden erſtarkte deutſche Michel hat ſeinen
Gegner alles nackte Athletengeſtalten zum Theil zu Voden

eworfen zwei hat er an den Haaren gepackt und ſchleudert
umher als wenn es ſo viele Strohpuppen wären Nach

inten herumgehend ſehen wir
Dem Ersten Reichskanzler das Deutsche Volk 1901

ihn auf dem nächſten Bilde
der Viktorigden Lorbeer in dem



treffen iſt ſchon kürzlich von dem Organ des Verbandes der
deuiſchen Gewerkvereine veröffentilcht worden Jn der letzten
Nummer des Gowverkvereins werden weitere en Auf
ſchlüſſe über die Bilanz des Arbeiterhaushaltsetats und die
Wohnungsverhältniſſe gegeben Durch die in einigen Städten
in ſo bedrohlichem Umfange in die Erſcheinung getretene Woh
nungskalamität ſind gerade die arbeitenden Klaſſen am empfind
Kchſten getroffen worden Ein Bericht aus Berlin faßt ſein
Uriheil über das Wohnungselend in die Worte zuſammen

Sämmiliche Schäden im Arbeiterleben treten gegenüber der
Wohnungsnoth in den Hintergrund Wohnungsnoth iſt
meiſt der paſſende Ausdruck ſür die Wohnnngsfrage
der Arbeiter Sehr ſelten ſind die Fälle wo wie in
Gotha verſichert wird von einer Wohnungsnoth nicht geſprochen
werden kann oder wie in Ergſte über Miethspreiſe nicht zu
klagen iſt Die Regel iſt vielmehr Wohnungen knapp bisweilen
auch ſchlecht und die Miethen ſteigend Beſonders an kleinen
preiswerthen Wohnungen fehlt es und zwar im Oſten fo ant
wie im Weſt en und Süden und in großen Städten ſo gut
wie in kleinen Klagen über Wohnungsnoth erlönen aus Arns
walde Aſchersleben Berlin Camen i Weſtf Gaarden bei Kiel
Klel Glogau Güſten Hegermühle i Mark Hannover Leipzig
Lippſladt Lindau München Chemnitz Elberfeld Halle Ham
burg Stolp i Pommern uſw Bangenoſſenſchaſten greifen bis
weillen lindernd ein aber was in dieſer Richtung bisher ge
ſchehen iſt genügt in keiner Welſe den vorhandenen An
ſprüchen

Eine intereſſante Frage lautet wie viel des Verdienſtes
beanſprucht die Wohnungsmiethe Die Schwierigkeit dieſe
Frage zu beantworten liegt darin daß je nach der Größe der
Famllie das Wohnnugsbedürfniß verſchieden iſt und darin daß
die Wohnungen ſehr verſchieden ſind Es kann eine Wohnung
für 200 M preiswerth eine ſolche für 150 M aber viel zu
thener ſein Um jedoch einen zahlenmäßigen Einblick zu be
kommen prüſte die Statiſtik der deutſchen Gewerkvereine eine
Anzahl von Angaben der Maſchinenbauer aus etwa 60 Orten
daraufhin Unter Zugrundelegung eines durchſchnittlichen
Einkommens von 1100 M und einer Miethsausgabe von 195 M
ſchwankt der in dieſen Orten für Miethe aufgewendete Prozent
ſatz des Einkommens zwiſchen 15 Proz bis 31 Proz Der
Bericht des Gewerkvereins bemerkt hierzu weiter Einer bis
wellen erſchreckend hohen Jnanſpruchnahme des Jahres
einkommens durch die Wohnnungsmiethe begegnen wir bei den
anderen Gemerkvereinen So verbraucht die Wohnungsmiethe
bei den Stuhlarbeitern in Forſt Einkommen 700 33 Proz
bei den Schneidern in Mannheim Einkommen 1000 42 Proz
und bei den Schneidern in Berlin Einkommen 900 1000
47 Proz des Jahresverdienſtes Hier kann man nicht mehr von
Arbeiterwohnungen ſondern von Wohnungen zum Ab

vermiethen ſprechen Dies iſt aber nur die Folge davon daß
es an paſſenden Arbeiterwohnungen fehlt Bei dieſer Be
vrechnung iſt ſteis im Ange zu halten daß je niedriger das Ein
kommen iſt um ſo ſchwerer die Miethe drückt auch wenn ſie in
Prozenten ausgedrückt nicht mehr ſondern ſogar etwas weniger
vom Einkommen verſchlingt Ein Arbeiter der 1500 M ver
dient und 20 Proz davon ſür die Wohnung verbraucht hat für
ſeinen übrigen Bedarf mehr als elner der 900 M verdient und
davon 18 bis 19 Proz ſür die Miethe verwenden muß Je
ſchwächer die Schultern um ſo mehr drückt die Laſt dieſer Satz
gilt wie überall ſo auch hler

Politiſches

Zum Kapitel Agrariſche Einſchüchterungs
verſuche wie es in Nr 272 der Saale Zitg angeſchnitten
wurde erſcheint eine Auslaſſung des im eben angeführten
Artikel wegen ſeiner Erklärung gegen den Kieler Markt er
wähnten Vorſitzenden der ſchleswig holſteiniſchen Landwirthſchafts
kammer Grafen Rantzau von Jntereſſe Bismarck s
Schwiegerſohn beſtreitet in einer Zuſchrift an die Kieler
für die Landwirthe Schlekwig Holſteins den Boykott des
Kieler Viehmarkts verkündet zu haben und erklärt nach dem
offiziellen Verſammlungsprotokoll hätte ſeine Aeußerung
folgendermaßen gelautet

Was ſodann den Viehmarkt zu Kiel anbelange ſo ſeien
dort jetzt zwar geordnete Verhältniſſe geſchaffen welche es
ermöglichen würden der Aufforderung des Miniſters ent
ſprechend zwei Mitglieder in die Notirungskommiſſion zu
entſenden Sich für die wirthſchaftliche Hebung des Vleh
marktes intereſſiren und deſſen Beſchickung aus den benach
barten Gegenden der Provinz förde rn könne und würde die
Kammer indeſſen nicht eher als bis die Stadt
Kiel auf die Seequarantäne Anſtalt verzichte
Sollte die Stadt Kiel ſich hierzu entſchließen dann alker

dings aber auch nur dann ſei Ausſicht vorhanden
daß ſich ein nicht unbedentender Markt für ſchleswig
holſteiniſches Vieh in Kiel entwickeln könnte

eher
voranflaufen Das ſieghafte Deutſchland iſt es Das Mittel
bild überſpringend blicken wir ſogleich auf das Pendant Das
ruhende Deutſchland Die Pferde vom Siegeswagen ſind ab
geſchirrt ſie freſſen Das Volk ruht von ſeinen Kämpfen und
iſt glücklich Jm Mittelbilde ſitzt die Germania auf ihrem
Throne flaukirt von zwei allegoriſchen regliſtiſch empfundenen
Geſtalten links Kunſt und Wiſſenſchaft eine apolloniſche
Figur mit Lyra rechts Landwirthſchaft und Jnduſtrie ein
ruſtikaler Arbeiter den einen Fuß auf dem in die Erde ge
ſenkten Spaten

Links am Sockel iſt eine Apotheoſe Bismarck s angebracht
Kleine Engel ſchweben aus den Lüften hernieder und winden
ſeiner in einer Landſchaft aufgeſtellten und von zwei ideglen
Frauengeſtalten mit Blumen geſchmückten Büſte den Lorbeer
ums Haupt Rechts am Sockel ſitzt die Eule als Sinnbild
der Weisheit über aufgeſlapelten Folianten den Gänſekiel in
der Klane Die ſie umkreiſenden Geier und Habichte die nach
ihr hacken ohne ſie aus ihrer Ruhe zu ſcheuchen ſollen einem
allerdings nicht ſchönen on dit zufolge bie verſchiedenen
Reichstagsfraktionen dakſtellen mit denen Bismarck bei Leb
zeiten in ſteter Fehde gelegen

Zu beiden Seiten des von Bäumen leiſe umrauſchten
Denkmals dehnen zwei künſtliche Seen ſich aus in Sandſtein
gefaßt und von zwei Koloſſalgruppen aus ſolchem überragt
welche in je zwei kunſivoll modellirten Geſtalten Fiſcher und
Fiſcherin rechts den großen Fang links den Genuß Ex

na herreee wercüerertth

m nnniitnDer Rahmen iſt des Bildes würdig Um das Denkmal
herum iſt es der herrliche Berliner Könſgsplatz zu welchem die
faſt vollendete Siegesallee mit ihrer marmornen Ahnengaleri
heranführt Um den Mann herum n den unſterblichen
eiſernen Kanzler iſt es das ganze große deutſche Volk welches
die Koſten zu dieſem herrlichen Bismarckdenkmal aufgebracht
hat dadurch bekundend wie en es die ſte des erſten
deutſchen Reichskanzlers des ARilbegründers des Reiches zu

wür

ſo laſſen es die Konſervativen

Daranf giebt ihm die Kieler Zeitung folgende Ankwort
nennt die vorſtehende Mitthellung eine Benan r können ſt mir als eine volle Be

tlgu unſeres wahrheitsgetreuen Berichtes und derre a h dee wir ans dem Sinn der
Rantzauſſchen Erklärung über den Kieler Viehmarkt ſchon vor
Monaten gezogen haben Auch nach dem oſſiziellen Ver
fammlungsbericht kann über die wahre Meinung des Herrn
Vorſitzenden der Landwirthſchaftskammer doch kein Zweiſel
beſtehen

Das Blatt verfolgt und begründet dieſe Auffaſſung alsdann noch
näher doch kann jedermann der Rantzau ſchen Erklärung ab
nehmen daß es ſich dabel thatſächlich um eine Boykottirung zum
Behufe der Einſchüchterung handelt denn ſie bietet thatſächlich
nichts als Woriklauberei

Die Maskerade in Memel Heydekrug wird immer
durchſichtiger und deshalb ergötzlicher Jn der konſervativen
Verſammlung zu Pröknls die den liltaniſchen Kandidaten
Matſchull für die agrar konſervative Partel im Kreiſe
gcceptirte ſoll wie dem Memeler Dampfboot von einem Theil
nehmer an dieſer Verſammlung berichtet wird von konſervativ
bündleriſcher Seile einem Sprecher der Littauer gegenüber
das Wort gefallen ſein Wir haben den Kandidaten auf
geſtellt es iſt Jhr Kandidat nicht Aber die konſerva
hen Wahlmacher ſelen offenbar der Meinung daß ſich im
Trüben am beſten fiſchen läßt Wenn nnr die littauiſchen
Stimmen gefiſcht werden für Herrn Matſchull ſo glaubt man
wohl dieſen felbſt und ſein korkleichtes Programm, das ſo
hübſch oben ſchwimmt ſpäter auch leicht ins Netz zu ziehen
Ueber die Angehörigkeit des Kandidaten zum Bunde der Land

wirthe bemerkt das oben genannte Memeler Blatt noch
Herr Matſchull iſt Groß grundbeſitzer, Beſitzer eines

etwa 600 Morgen umfafſenden ſehr einträglichen gut inſtand
gehaltenen und günſtig gelegenen Landgutes Und als Groß
grundbeſitzer gehört er dem Bunde der Landwirthe an deſſen
Streben anf Brotverthèenernng und re des Ab
ſchluſſes eines neuen günſtigen Handelsvertrages mit Rußland
gerichtet iſt auf dem doch die Entwicklung des ganzen Grenz
ſtriches bernhbt Wenn Herr Matſchull in den letzten
Wochen aus dem Bunde ausgetreten iſt wie er
letzthin erklärt haben ſoll während von Bundes
ſeite ſeine Mitgliedſchaft gerade dazu benutzt wird um
Propaganda für ihn zu machen ſo erſcheint uns die Sache
wie ein artiges Spiel im Jntereſſe des Gelingens ſeiner
Wahl Der Zweck heiligt die Mittel und warnm ſollte Herr
Matſchull nicht ſpäter wieder ſein bündleriſches Herz entdecken
und nach dem Muſter des anmnuthigen Scherzes in den
Fliegenden Blättern zur Abwechslung wieder einmal rinn

in die Kartoffeln ſpazieren können
Wenn die Dinge ſo ſtehen ſo kann es nach den Erfahrnngen
bei der Greifswalder Wahl nicht allzu ſchwer fallen dem
liberalen Kandidaten zum Siege zu verhelfen Die Konſervaklven
die ihrer Sache ſo wenig ſicher ſind daß ſie zu dieſem Ver
ſteckſpiel ihre Zuflucht nehmen werden nun einfehen daß es beſſer
iſt offen Farbe zu bekennen als ſich einer ſo beſchämenden Ent
larvung auszuſetzen Die Lächerlichkeit tödtet bekanntlich
hoffentlich haben die Verfechter der liberalen Kandidatur recht
viele littauiſche Lacher auf ihrer Seite die den agrariſchen

dein toll ihres Wahlkreiſes zur wohlverdienten Strafe
verhelfen

ſchaften gegen die Erhöhung der Lebensmittelzölle
hetzt die Poſt jetzt gegen die Städte indem ſie die im

ſtellung verſucht als ob die Stadtverordneten nicht den Mitlel
ſtand vertreten und darſtellen ſondern von Handelsherren einer
ſelts und Proletariern andererſeits beherrſcht würden Die
Pofl ſpricht von einem Unſug der einen künſtlichen Gegenſatz

zwiſchen Stadt und Dorf hervorrufe Auf dem Dorfe aber iſt
man zu einem großen Theil auch Gegner der Getreidezölle Die
konſervativen Großgrundbeſitzer ſollen ſich doch nicht immer ſo
ſtellen als ob ſie die geſammte Land wirthſchaft und deren wirk
liche Jntereſſen vertreten Die Poſt ſpottet fodann über die
Konſnmentenweisheit und feiert den kraſſen Egoismus der

Agrarier als nationales Solidaritätsgefühl ſür das die Städter
kein Verſtändniß hätten Dieſe Art von Patriotismus werden
ſich vernünftige Stadtbewohner allerdings herzlich gern vom
Lelbe halten Das nationale Mäntelchen der Liebesgabenhaſcher
haben ihre Gegner längſt derart zu durchlöchern und abzuſchleißen
rrhanden, daß man den Agrariern bis auf den Knochen ſehen
ann

Wegen ſeines mißlungenen Vorſtoßes in die
rheiniſchen Centrumskreife en der Bund der Land
wirthe in einer Zuſchrift aus konſervativen Kreiſen in der
konſervativen Schleſ Zig eine gehörige Naſe Jn der gegen
wärtigen Zeit der Kämpfe um den Zolltarif ſei es ein
Fehler ſich in Unternehmungen einzulaſſen die geeignet ſind
das Einvernehmen mit dem Centrum zu ſtören Ans
dieſem Grunde ſei es beſonders in konſervativen Kreifen ſehr
ungern geſehen worden daß der Bund der Landwirthe einen
Propagandazug an den Rhein unternommen hat der im
Centrum außerordenilich übelgenommen und von den National
liberalen mit Hohn begleitet worden iſt Der Bund der Land
wirthe werde gut thun aus dem Ergebniß feines rheiniſchen
Streifzuges die Lehre zu ziehen daß auch für ihn heutzukage

n die Rolle zumuthen für ſie die den Agrariern er
iſchten Kaſtanien aus dem Feuer des Kampfes um den Zoll

Wenn es ſich dabei die Finger verbrannt hat
wieder gern ſeiner Wege gehen

t daran ihm in ſolchen Dingen ferner behilfllch

tarlf zu holen

und denken nich
zu fein von denen ſie nicht für ſich ſelbſt Nutzen erwarlen

Volkswirthſchaftliches
Bange machen nöchten die Agrarier jetzt auch den

Hand werkern ſalls dieſe nicht etwa die Thorheit begehen

Handwerks proklamiren Fällt nämlich der Getreidezoll nicht
nach deu Wünſchen der Agrarler aus ſo werden wie es wörtlich
in ihrem Bundesorgan heißt

die Tandwirthe gezwungen ſein den Verdienſtber ſtädtiſchen Gewerbe Bäckerei Fleiſcherel e e
müſehandels und der Mühleninduſtrie für fich in Anſpruch
zu nehmen AAlſo liegt es auch im Jntereſſe der er
re rer rn t greee 2c einreten denn dadur ern eſelben ihren Fort nder ſonſt in hohem Maße gefährdet iſt Gortbektand

Dieſe Kriegserklärung an die Jntereſſenten die nicht freiwillig
den Brotwucher unterſtützen wollen zeigt die berühmte agrariſche
Handwerkerfreundlichkeit in grellſter Beleuchtung
Zuerſt erſieht man daraus, ſo meint die Vollsztg ſehr

richtig wie ernſt es den Agrariern mit ihrem Gerede von
der Nothwendigkeit des Befähigungsnachweiſes iſt Wollen ſich
die Grafen Barone und Vons des Bundes jetzt an den Vack
trog oder den Weirſibtock ſiellen wie ſie ohne Befähigungswürdigen weiß
nacmeils visher ihr landwirthſchaftliches Gewerbe betrieben

aufgeſtellt ſind

Aus Aerger über die Petitionen ſtädtiſcher Körper

Widerſpruche zu den thatfächlichen Verhältniſſen ſtehende Dar

der Spruch quieta non moyere ſehr angebracht iſt Das
Centrum wird gut thun ſich zu merken daß ihnen die Konſervativen

ſollten fortan für den Getreidewucher einzutreten indem ſie
elnen Vernichtungsfeldzug gegen die Vertreter des

haben Wenn nicht Jſt das die wahre Handwertke
keit die wahre Mittelſtandspolitik daß man die Hand
auszuhungern droht die nicht nach der Pfeife der v
tanzen Wenn die wenigen Handwerker die bishe

eunndh

wervent

dieſem oder jcnem perſönlichen Grunde noch mit den dung
ſervativen durch Dick und Dünn gingen nun nicht endlich m on
wie es nicmanden gliebt der mehr Handwerksfeind iſt an
oſtelbiſche Agrarier ſo iſt ihnen nicht zu helfen Die and der
aber die weltaus größere Mehrzahl die ſelt langem n

weſſen ſie ſich von der Gemeingeſährlichkeit der agrariſ
Wünſche zu verſehen hat wird auf dieſe einfach nnansſüh en
agrariſche Drohung getroſt ankworten Bange machen e
nicht Wir wiſſen s beſſer was ihr von uns wollt wohin

uns zu locken gedenkt ihr
Die vorübergehende Belebung des Arbeitsmarktetz

Beginn des Frübjahrs hat ſchnell dem weiteren Rückgang Plo
gemacht Während ſonſt der Mai eine Zunahme der Beſchäftſgte
bringt zeigt er in dieſem Jahre nach der Verichterſiallung u
Krankenkaſſen ſoweit ſie an den von Dr Jaſtrow her
gegebenen Arbeitsmarkt angeſchloſſen ſind Abnahme de

6,1 Proz gegen 2,2 Proz 1900 Um ſo raſcher iſt da
Angebot an den Arbeitsnachweiſen gewachſen Anf 100 offen
Stellen kamen im Mai 145,9 Arbeitſuchende gegen 1066
Vorjahr Spezieil an Metallarbeltern kamen in Stuttgart qe
100 offene Stellen ſogar 185,4 Arbeilfuchende gegen 103,3 in
Vorjahr Jn Kannſiatt wurden 15 Schloſſer geſucht gemelde
haben ſich 197 Jn Karlsruhe finden Arbeiter der Eiſenbran e
gegenwärtig überhaupt keine Stellung Der allgemeine Rügk
wird noch deſchlennigt durch die ungünſtigen Ausſichten in den
nächſten Monalen Die in einzelnen Theilen des Reiches zu er
wartende Mißernte läßt mit Sicherheit auf eine Verringerung
des Konſums der ländlichen Bevölkerung ſchließen Erfreniche
Momente wie die einſtweilige Beendigung dex chineſiſchen
Wirren vermögen die Unternehmungsluſt nicht anzuregen

Parlanmtentariſches

Dem Landtag des Herzogthums Sachfen Koburg iſteh
neues Tanben Geſetz unterbreitet worden wodurch das der

1556 und 1580 anfgehoben und ein neues das
mehr einſchränkendes und dem gothalfchen Geſeß
den a entſprechendes Geſetz zur Einführung gebracht wer

en ſoll
Die Reichstagserſatzwabl im Wahlkreiſe Mülhein

a d Ruhr der durch die Ernennung des bisherigen Mandat
inhabers Möller zum Handelsminiſter erledigt iſt findet a
25 Juli ſtalt Auf alle Fälle iſt dort eine arge Stimmen
zerſplitterung zu erwarten da nicht weniger als fech s Kandidaten

Tanbenhalten

Parteinachrichten
Als erſter Sozialdemokrat in einem preußiſchen

Kreistage iſt nach dem Vorwärts von der Berliner Vor
ortgemeinde Lichtenberg der Genoſſe Oswald Grauer in
den Kereistag des Kreiſes Niederbarnim gewählt worden
Lichtenberg war bisher durch fünf Abgeordnete im Kreistog

rin und zwar durch zwei konſervative und drei freiſinnige
chſechſtes Mandat zugetheilt

Verwaltung und Rechtspflege
Die Theilung des Regiernngsbezirks Arne

berg wird dem Bochumer Anz zufolge nicht wie früher

1901 ſtattfinden da alle darauf bezüglichen Angelegenhelten l
Ausnahme der Beamtengehaltsfrage bereits erledigt ſeien

Gegen den Lehrer Alpers aus Drochterſen der in de
welfiſchen Landesverſammlung zu Lüneburg an
19 Mak wie damals mitgetheilt den Ausdruck preußiſche
Kleptomanie gebrauchke was die Auflöſung der Ver

wegen Verächtlichmachung von Stnatseinrichtungen eingeleitet
worden Man ſollte meinen dieſer Paragraph paßte ulcht
recht zur Sache denn weder der preußiſche Staat ſelbſt noch
die Kleptomanie kann als eine Elurichtung des Staates in
Sinne des S 131 gelten

Heer und Flotte
S M S Hanfſa Kommandant Kaplkän zur See

Paſchen mit dem 2 Admiral des Kreuzergeſchwaders Conkre

nach Tfingtau in See gegangen
S M S Jaguar Kommandant Korvetten Kapitän

Berger iſt am 14 d M von Hongkong von Pakhol in
See gegangen

Fonſeca Wollheim iſt am 13 d M in
gegangen

Ausland
Die Wirren in Chinn

Graf Walderfee wurde geſtern vom Mika do in Abſchiedt
Audlenz empfangen Der Kaiſer und die Kaiſerin waren
ungemein gnädig Bereits vorgeſtern ſandte der Kaiſer u

eldmarſchall zwei prächtige Japanvaſen und einen prächtlae
andſchirm der in Stickerei den c Berg Fudji Yama

ſeiner Umgebung darſtellt Sämmtliche Herren des Gefolge
wurden geſtern mit hohen japaniſchen Orden verſchied en
Klaſſen des Sonnenordens ſowie des Ordens vom helle
Schatz dekorirt Heute findet ein großes Feſt der Deutſchen
P ſtatt Abends giebt der Feldmarſchall im Sh z

alaſt zu Tokio den Spitzen der japaniſchen Behörden ein I
mahl Am 17 d Mts erfolgt Walderſee s Abreiſe nach
am 18 von dort nach Kobe auf der Beriha am 22 ſe
Einſchiffung auf der Gera von Nagaſaki zur Helmfahrt

Der ſüdafrikaniſche Krieg e
Eine Meldung die nicht gerade in unmittelbarſtem Segen

g den bisherigen letzten Ausſührungen über die Anſichtrüſſeler Burenkreiſe bezüglich der Reiſe der Frau Botha ſteh

aber der r bedürftig erſcheint iſt der Köln Ztg ſeit
folgendem aus Brüſſel zugeaangen Seit Wochen namentlich 5
den letzten Erfolgen der Burenwaffen macht ſich unter den
Europa weilenden Burenführern eine Bewegung zu itend
der Einleitung von Friedensverhand lungen get gdie jedoch bei Krüger und Leyds keinen Anklofindet Die Reiſe der Fran Botha s zu Krügee
bezweckt nun Krüger ſowie deſſen Umgebung dazulegen uden
England in dieſen Augenblicke bereit ſei den kriegführene
Buren er e zu machen und einen ebrehde
vollen Frieden abzuſchließen Nach dieſer Unterredunge mit
es ſich zelgen ob die Partei des hartnäckigen Widerſton en ſes
Leyds an der Spitze oder die Befürworter des Friedensſchli

die Oberhand gewinnen a demFrau e ſelbſt läßt in Brüſſel durch das dort je
Dr Leyds dienende Organ Petit blen erklären
durchaus nicht als Friedensdotin zweimal im Lager his
Mannes war Dieſer und alle Buren wünſchen Hotho
ſehnlicher als welter zu kämpfen Seit März ſel Frau Sſſeltohne direkte Nachrichten von ihrem Gatten Der Brüſſe

gang t

Neuzeit nicht mehr entſprechende TaubenGeſetz aus den Jahren

den neuen Vertheilungsplänen wird der Gemeinde ein

gemeidet am 1 April 1902 ſondern bereils am 1 Oktober

ſammlung zur Folge hatte iſt jetzt ſo meldet man aus Hamburg
das Strafverfahren auf Grund des 8 131 des Strafgeſetzbuchs

Admiral Kirchhoff an Bord iſt am 14 d M von Manila

S M S Vlneta Kommandant Kapitän zur See de
dontevideo a

gekommen und am 14 Juni nach Rio de Jaueiro weilel 5
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vent des Berl LokAnz vemerkt hierzu Jch möchte
Korreſpog genaueſter Kenntniß der Sachlage ſolgendes fe
an Frau Votha ber wahrſcheinlich keinen offiziellen

ſtrogz dem Präſidenten irgendwelche Vorſchläge zu
mm üebereinkommen mit England zu machen

aber t ſie eine Miſſion und zwar die die
wo dpaiſche ruppe derjenigen ehe zu verlen welche im Gegenſatz zur konſervativen Partei Krüger

yds unter ehrenvollen Bedingungen mit England zu verhandeln
Migt ſind Dieſer innere Kampf in welchem Krüger bisher
ger war Wegen mit dem Eintreffen iener Burenmiſſion an
ren Spitze Fiſcher Wolmaraus und Weſſel ſtanden Letztereellen nun dem autoritativen Gewicht des greiſen Präſidenten

as des ſiegreichen Generals gegenüber durch deſſen Erfolge man
jeht England noch geſüglger als vordem machen und auch die

ſre der tapferen Republiken retten kann Dieſer Kampf der
beiden Strömungen im Lager der Transvaalführer wird nun
durch die Anweſenheit der Frau Botha akutere Formen an
ſehmen Alſo mit anderen Worten daſſelbe was der Köln
zig berichtet wird Jedenfalls bleibt alles weitere abzu

war len e hFrankreich
Deutſchlands Arbeiter Verſicherung erfreut ſich

dei dem franzöſiſchen Handelsminiſter Millerand größerer
Sympathle und Achtung als bei ſeinen deutſchen Genoſſen
In ſeiner vorgeſtrigen Rede in der Deputirtenkammer änßerte
ſich Millerand wie nachträglich bekannt wird die Löſung der
Arbeiter Jnvalidenverſichernngsfrage ſei nur in Deutſchland
geiungen Man habe in Frankreich in dieſer Beziehung über
dentſche Melaphyſil geſpottet dieſe Methaphyſik habe es

jedoch ermöglicht in 8 Jahren 385 Millionen an Alters und
nvalidenrenten zu zahlen Daraus ergebe ſich was die gegen

die Einrichtung gerichtete Kritik werth ſei Den deutſchen
Sozialdemokraten wird dieſe Aeußerung ihres franzöſiſchen
Partelgenoſſen nicht eben gefallen viedsicht erheben ſie nun
erneut Angriffe auf ihn

Belgien
Die Uebernahme des Kon 437 aats ſcheint nicht ſo bald zu

ſtande zu kommen als der König und die Regierung es
wünſchen Jn der geſtrigen Sitzung des von der Kammer ein
geſetzten Sonderausſchuſſes für die Kongovorlage theilte der
Vorſitzende mit daß Beerngert und Genoſſen ihren Antrag auf
ſofortige Uebernahme des Kongoſtaates zurückgezogen hätten
Der Sozkaliſt Vandervelde erklärte Beernagert habe indem er
den et zurückzog einem durch den König ausgeübten
Zwange geborcht und verlangt daß die Tragweite des Teſta
ments des Königs und ſeines Briefes von 1887 feſtgeſetzt werde
Woeſle betonte der König habe ſich nicht gegen die ſofortige
Uebernahme erklärt ſondern nur gegen die von Beernaert auf
geſtellten Bedingungen Belgien könne jederzeit die Ueber
nahme beſchlleßen nachdem das Grundgefetz für den Kongoſtaat
ausgearbeitet ſein werde Lorrant von der Fortſchritts
partei bekämpfte die Kolonſalpolitik die er als ver
hängnißvoll für das Land anſieht beſchuldigte die Regierung
des Mangels an Loyalität weil ſte unerwarteterweiſe die
gegenwärtige Vorlage eingebracht habe daher verlangte er daß
die Meinung des Landes gehört werde und fragte ſchließlich an
ob die belgiſche Reglerung der Erhöhung der Kongoſchuld von
32 auf 41 Millionen zugeſtimmt habe Jn einer zweiten
Sitzung des Sonderausſchuſſes ſchlugen alsdann mehrere Redner
vor an die Regierung eine Reihe von Fragen zu richten
Die Kommiſſion beſchloß die Regierung bezüglich der vom
Kongoſtaat gemachten Anleihen ſowie darüber zu befragen ob
die Regierung ein Organiſationsgefetz für die eventuelle Kongo
kolonie einzubringen gedenke Ferner ſoll die Regierung be
fragt werden welche Folgen im Hinblick auf Belgien die Ab
lehnung der Regierungsvorlage haben würde und ob die
Regierung das Recht auf Uebernahme des Kongoſtaates durch
Belgien in beſtimmlerer Form feſtlegen könne

Provinzialnachrichten
Burgliebenan b Merſeburg 14 Junk Der Wafſerſtand

der Elſter iſt jetzt ein ſo niedriger wie er nur ſelten im
trockenen Hochſommer beobachtet wird Die eigentliche Waſſer
rinne befindet ſich in der Mitte des Flußbettes während ſich an
den Ufern häufig Schlamm und Sandbänke hinziehen Sollten
ſchlechte Abflußwaſſer in den Fluß gerathen wie dies bei ähn
d Waſſerſtande 1890 geſchah ſo wäre ein Abſterben der
Fiſche wie damals unausbleiblich Ueberhaupt iſt der Fiſch
beſtand der Elſter nicht wieder zu der Höhe gelangt wie er vor

Ritt
ſt Der

beladenen Wagenste gehöri len ſchweri e e e a die Thiere zu halten erhrer Barthel verſu
c r za u Falle m o unalüatt daß v t Rer un nungen und die eine Hand zerquetſchten DerVerunglückte der m 61 Lebensjahre ſleht elibe ſofort nach
dem Krankenhanſe zu Eisleben gebracht wo er ſeinen ſchweren
am Nachmittag Verletzungen erlag

e Magdeburg 14 Jnnk Denkmal für die in denFeürteen be und 1870/71 Gefallenen des Magde
urgiſchen Feldartillerie Regiments Nr 4 inMagdeburg Wie wir ſ g mitthellen konnten hat ſich in

Magdeburg aus ehemaligen poehörigen des Magdeburgiſchen
eldartillerle Regiments Nr 4 ein Ausſchuß de mit der
bſicht den in den Feldzügen 1866 und 1

Kameraden dleſes Regiments als ſichtbares Zeichen der Dank
barkeit ein Denkmal in der Stadt Magdeburg zu errichten
Dieſes Vorhaben hat überall ren Anklang gefunden
Der Chef des Regiments Prinz Regent Lullpold von Bayern
hat durch Ueberweiſung einer namhaften Geldſpende ſeiner Zu
ſtimmung Ausdruck gegeben viele hochgeſtellte Perſonen ünd
beſonders viele ehemallge Angehörige des Regiments haben
durch Zuweiſung von Geldmitteln den Ausſchuß in die Lage
gebracht das beabſichtigte Unternehmen ausführen zu können
Der Kaiſer dem hiernach der Entwurf zu dem Denkmal unter
breitet wurde hat die Genehmigung zu der Ausführung ertheilt
und gleichzeitig einen Theil der nölhigen Bronce aus ſeinen
Mitteln herzugeben befohlen Das eigenartige Denkmal das
auf einem Söckel aus Miltenberger Sandſteln ein abgeprotztes
Geſchütz mit einem den Schwur der Treue erneuernden Unter

oſſizler in mehr als Lebensgröße und in der Ausrüſtung von 1870
eigt iſt von dem Architeklen Karl Bauer in Verlin dem Verffaſſer der Kaiſer Friedrich Gedenktafel an der Villa Zirio in

San Remo entworſen Die Arbeiten zu dem Denkmal ſind
jetzt ſoweit vorgeſchritten daß die Grnundſteinlegung in den
nächſlen Tagen erfolgen kann Die Enthüllung des Denkmals
findet am 30 Auguſt dem 31 Jahresktage der Schlacht bei
Beaumont an welchem das Reglment ſo rühmlichen Anthell
genommen hat ſtatt Zur Theilnahme an der Enuthüllungsfeier
die in großartſger Weiſe geplant iſt werden ſämmtliche An
gehörige des Regiments eingeladen Soweit dem Anusſchuſſe
deren Adreſſen bekannt ſind werden ihnen demnächſt beſondere
Schreiben in welchen auch die Feſtordnung mitgetheilt wird
zugehen Erwünſcht aber wäre es dem Ausſchuſſe möglichſt
ſämmtlichen ehemaligen Angehörigen des Regi
ments ſolche Einladungsſchreiben übermitteln zu
können Er fordert daher diejenigen Kameraden denen ſeitens
des Ausſchuſſes bisher überhaupt keine Mittheilungen über die
Denkmalsangelegenheit zugegangen ſind auf ihre genaue Adreſſe
mitzutheilen Dieſe Mittheilungen ſind zu richten an die
Geſchäftsſtelle des Denkmals Ortsausſchuſſes Magdeburg,

Regierungsſtraße 7 Endlich theilt uns der Ausſchuß noch mit
daß er für die nicht in Magdeburg wohnenden Kameraden bei
m er der öffentlichen Arbeiten Fahrpreisermäßigung be
antragt hat

Torgan 14 Juni Fluchtverſuch eines Sträflimngs
Ein wegen BVetrugs zu vierjähriger Zuchthausſtrafe verurtheilter
Sträfling der mit einem Sammeltrausport geſtern von Halle
über Torgau nach Lichtenburg überführt werden ſolle und
hier derartiges Krankſein ſimnlirte daß er per Wagen weiter
transportirt werden mußte entſprang ſeinem Begleiter bei
Roſenfeld während der Fahrt und ſuchte in der Richtung auf
Döhlen das Weite Erſt kurz vor dieſem Orte gelang es den
angeblich Kranken einzuholen Die Handſchellen mit denen
er gefeſſelt war hatte er im Wagen unbemerkt abgeſtreiſt

z Mühlberg 14 Juni Die Heuernte befindet ſich auf
den Elbewieſen jetzt in flottem Gange Die Qualität des Heues
iſt über alle Maßen zufriedenſtellend doch iſt die Quantität
gegen die Vorjahre weilt geringer da ſich das Gras infolge der
fortwährenden Trockenheit im Mal nicht genügend beſtocken
konnte Auch die verſchiedenen Getreidearten werden in dieſem
Jahre nur mittlere Exrträge liefern Trotzdem der ſo lange er
wartete Regen jetzt in ziemlich ergiebiger Weiſe eingetreten iſt
hat er doch die durch die Trockenperiode im Mal verurſachten
Schäden nur zum kleinen Theil zu heilen vermocht Das Winter
getreide hat meiſtentheils umgepflügt werden müſſen die erforder
liche Nenſagt jedoch iſt infolge ungünſtiger Witterungsverhältniſſe
ſchlecht aufgegangen Hierzu tritt auf vielen Fluren noch die
Vernichtung des Getreides durch die Zwerg Cikade die ſtrecken
weiſe in Unmaſſen angetroffen wird und die durch das Aus
ſaugen der Halme ganze Fluren der Vernichtung anheimfallen
läßt Strichwelſe hatten Felder auch noch unter Hagelſchlag zu
leiden Mancher Landmann ſieht der kommenden Erntezeit mit
hanger Sorge entgegen

dem war

Hedersleben 13 Juni Unglücksfallmiltag ſcheuten in der Nähe des Teiches die
Geſtern vor

ferde eines zum
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Königlichen KronenOrden zweiter Klaſſe

Ordens R ä er Verliehen wurde dem Generalmajor z D
Aldenkortt zu Erfurt bisher Kommandant von Graudenz der Stern zum
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Erledigt iſtli und Lehrerſtelten dh e die nie iel re
o hen ziatz in der Ephorie Loburg mit dem 8 Jmmni d J valant geworden

Ueber d r er v ialoneiſeue z 3 tärV ſe Vrehna vakant geworden Ueber dieſelbe iſt bereits verfügt Zu der

erl W evangeliſchen Pfarrſtelle zu Hohenziaßz in der Ephorie Loburg iſt
der bisherige Pfarrer in Crüſſaun Karl w l berufen und beſtätigt
worden Der
St Nicolai Kirche in Qued

disherige Hohboiſt Albert Zeidler iſt als Küſter an der
linburg berufen beſtätigt worden

Patente Anmeldungen Gelochte Brandſcheibe für Glühlicht
brenner insbeſondere für Petroleumglühlichtbrenner Friedrich Richter
Wien V Pilgramgaſſe 18 Vertr Auguſt Rohrbach Max Meyer und Wilhelm

e ren et e en vo Brannſchweig 5 Zwanglän entüſteuerung Zuſ zPat 75,275 t e üſchers leben Seht Kuppelung
ſenbahnfahrzenge Steſan Reiländer Weißenfels a S Leipzigerſtr 11

Baukörper zur ellung von Platten Wänden Decken n dgl Herm Laue
Gilzum Braunſchweig Kartoffeierntemaſchine Heinrich Wilhelm Friedrich
Habe rland Groß Wegenitz bei Seehanſen i Altm Spannkloben zum
Einſpannen von Werkſtücken auf den Schlitten von Werkzeugmaſchinen Bein
hard Mai Piſteritz bei Witteuberg Walzenſpeiſevorrichtung für körniges
oder bröckliges Gut Hugo Luther Goslar a Herzberghaus Fr
vorrichtung m Nuthen von Pappe u dgl Walter Beſſin Braunſchweig
R 32 a für Turbinen und andere Umtriebsmaſchinen mit Flüſſigkeitslataralt zur Verhütung der Ueberregeiung Chri
Le ſfler Braunſchwelg Padmaſchine für ſeinkörnige oder ſtaubförmige
Stoffe Braunſchweigiſche Mühlenbauanſtalt Amme Gieſecke
Konegen Braunſchwelg Schlendertrommel mit nicht rotirender Lagetſtütze
Aktien Maſchinenfabrik Kyffhäuſerhütte vorm Paul Reuß
Artern

ZJÜL ZJA

Frankenhanſen 14 Junk Der flüchtige Buch
h alter der hieſigen Gasanſtalt foll ſich wie gerüchtweiſe
verlautet der Staatsanwaltſchaft in Rudolſtadt geſtellt haben
er ſoll ſeine e bitter bereuen Wie weit das Gerücht den
Thatſachen entſpricht entzleht ſich z Z unſerer Kenntniß

Greiz 14 Juni Ehrliche Finder Hier verkor ein
armer Bäckerlehrling zwel Hundertmarkſcheine die er für ſeinen
Meiſter auf der Poſt einzahlen ſollte Die Scheine wurden von
dem kleinen Töchterchen des Tiſchlers Schimmel gefunden und
als hübſche Bildchen in die Taſche geſteckt Nach zwei Tagen
kramte die Kleine ihre Taſche aus dabei entdeckte die Mutter
die Scheine und ſtellte ſie alsbald dem Verlierer wieder zu

Aus Sagen und Thüringen Bei der Verpachtung der
Kirſchen Nu tzung der Kreischauſſee Lochau Gröbers blieb
Herr Heßler aus Oſendorf mit 112 M Beſtbletender worauf
ihm der Zuſchlag ertheilt wurde Jn der Kiesgrube des Land
wirths Schnmann in Weſenitz wurde in geringer Tiefe ein
gut erhaltenes menſchliches Skelett aufgefunden Es ſcheint
daß ſich auf den Aeckern eine Begräbnißſtätte aus einem früheren
Kriege her befunden hat Beim Beſuche der Rudelsburg
erlitt eine aus Zeltz ſtammende ältere Dame einen Schlaganfall
und war ſofort todt Der Thüringer Feuerwehrtag
ſoll am 6 und 7 Juli in Mühlhauſen abgehalten werden

Die internationale Automobil Fernfahrt Paris Berlin beginnt
am 22 d M Die Theilnehwer berühren auch Thüringen und
zwar am 26 d M Vacha Dorndorf Markſuhl und Eiſenach
und am 27 d M Mechterſtädt Gotha Erfurt Weimar Naum
burg Schönburg und Weißenfels

2

Letzte Nachrichten
Breslau 14 Juni Von ruf fiſchen Grenzſoldaten

wurde eine ruſſifche Frau auf preußiſchem Boden bei
Woſchnek erſchoſſen Ein ruſſiſcher Offizier und eine preu
ßiſche Kommiſſion aus Lublinitz ſind mit der Unterſuchung
beſchäftigt

Rom 14 Juni Obwohl durchaus klar ſachlich und im
ganzen geſchickt hat Prinetti s Rede kalte Aufnahme
gefunden weil ſie eintönig vorgetragen war trocken und ohne
Schwung Reſpektloſe Heiterkelt brach ſogar auf den Tribünen
ans als er zur Rechtfertigung ſeiner Bekehrung in Sachen
des Dreibundes ausführte derſelbe habe 1891 einen bedenklich
heransfordernden Chargkter angenommen Die Anſichten über
Prinetti s Schickſal ſind ſehr getheilt Die Oppoſition
ſcheint nicht gewillt ein Mißtrauensvotum zu beantragen die
Miniſterkellen ebenſowenig es anf eine Abſtimmung ankommen
zu laſſen Doch zeigt ſich unter den Offiziöſen verſtärkte Be
ſorgniß vor einem oppoſitionellen Handſtreich bei geheimer
Abſtimmung über das Budget des Aeußern Die auswärtige
Politik der Konſulta hat nur an den Sozialiſten und
Republikanern grundſätzliche Widerſacher Prinetti s Perſon
aber wird von der konſtitutionellen Oppoſition unverſöhnlich

Dies macht die Lage höchſt unſicher
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Provinz Sachsen
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Wegen vorgeräckter Saison

be Fretsermüässtgung
sömmtlicher Saison Art



Wegen Piatzmangels auf der Ausstellung der Deutschen Landwirthschaftsgesellschaft in IIalle a S
befindet sich meine Ausstellung

Merseburger Strasse Nr 155
Otto Meitsch Halle Saale

abrik für
Transporteinrichtungen für jedes Quantum
alle Terrainverhältnisse und Endfernungen,

Dreissigjährige Specialitäten
Foldbahnen Bängebahnen Luftseilbahnen

Grubenbahnen Elovatoren Gloeisseilbahnen
Fabrikbahnen Transporteure Koettenbahnen

Bromshberge
Aufzüge

Fahrstühloe
m Letzte Auszeichnung Goldene Medaille Leipzig 1897

Neue bahnbrechende Erfindungen bisherigen Constructionen überlegen
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403 Suchard Rademaker
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